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Die Ruhe vor dem Sturm
Aufregung nach der Landtagssitzung zum Thema ?Wasserkraft? in Osttirol: Bürger
und Initiativen fühlen sich von Landeshauptmann brüskiert.
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GÜNTHER HATZ

"Gott sei Dank gibt es in Tirol noch Medien, die sich nicht
den Vorgaben der Tiwag beugen und gewissen
Landespolitikern nach dem Mund schreiben", sagte
Wolfgang Retter, Sprecher der Bürgerinitiative "Netzwerk
Wasser Osttirol". 

Aufregung. Was hat den obersten heimischen
Umweltschützer so erzürnt? Die Aussage von
Landeshauptmann Herwig van Staa (ÖVP) bei der
Debatte am Mittwoch über den Ausbau der Wasserkraft
in Tirol. Herwig van Staa wörtlich: "Die Menschen werden
emotionalisiert und in eine bestimmte Richtung gedrängt
und sind dann keinem Vernunftsargument mehr
zugänglich." Für Retter ist dieser Sager nach den
verbalen Angriffen von Landesrat Anton Steixner (ÖVP),
der die Matreier Gegner des Monster-
Pumpspeicherkraftwerkes in Raneburg als einen "Haufen
von Links-Chaoten" bezeichnete, der nächste schwere
Schnitzer eines Landespolitikers. Wolfgang Retter: "Da
halte ich die Behauptung von van Staa, dass die Bürger
in diesem Land den billigsten Strom Österreichs, wenn
nicht gar Europas beziehen, als eine gewollte Täuschung
der Tirolerinnen und Tiroler." 

Stromanbieter wechseln. In diesem Zusammenhang
verweist Retter auf die Möglichkeit des Osttiroler
Stromkunden über die Homepage von E-Control
problemlos seinen Stromlieferanten wechseln zu können.
"Nach der exakten Berechnung seines Stromverbrauches
braucht man nur ein Anmeldeformular auszufüllen und
nach zwei Monaten hat man nach Einhaltung der
Kündigungsfrist einen neuen Stromlieferanten." Der
Sprecher der Bürgerinitiative bezieht seit geraumer Zeit
seine elektrischen Leistungen von der "Alpen-Adria
Energie" im nahen Kötschach-Mauten. 

"Lügenpropaganda". "Bei der Bezahlung gibt es nicht
viel Unterschied, aber ich beziehe mit Sicherheit keinen
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Atomstrom mehr mit und unterstütze somit nicht die
Lügenpropaganda der Tiwag", sagte Retter.

Drucken Zurück

Das Thema Kraftwerk findet in Osttirol viele Gegner aber auch Befürworter. Wie stehen Sie
zu dem geplanten Kraftwerk in Matrei?
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